
Die Ansbacher Kirchweih fest in Familienhand
Nach dem verregneten Samstag war gestern Nachmittag ordentlich Betrieb – Die FLZ fragte Besucher: Was gefällt – und was muss sich noch verbessern?

VON WINFRIED VENNEMANN

ANSBACH – Eigentlich ist ja der
Kirchweih-Dienstag der Familientag,
wegen der ermäßigten Preise. Doch
am Sonntagnachmittag war die Ans-
bacher Kirchweih bei einem mäßig
warmen Sonne-Wolken-Mix eindeu-
tig in Familienhand. Die FLZ hat sich
bei Besuchern umgehört: Was mö-
gen sie an der Ansbacher Kerwa –
und was sollte sich noch verbessern?

Sandra Besold ist zufrieden an
diesem Nachmittag. Vor ihrem „Bay-
erischen Schützenhaus“ ist ordent-
lich Betrieb, obwohl viele Familien
mit kleinen Kindern auf dem Platz
unterwegs sind. Doch die etwas Grö-
ßeren probieren sich schon mal am
Schießstand aus.

Wetterpech
am Samstag

„Wir hatten am Freitag einen tol-
len Auftakt“, sagt die Sprecherin der
Schausteller. Leider habe es am
Samstag fast nur geregnet – Schau-
stellerpech. Selbst da seien am
Abend aber noch Leute gekommen.
Jetzt hofft sie auf den Familien-
Dienstag und auf das Feuerwerk am
Mittwoch. Besold, die übers Jahr an
15 bis 17 Plätzen steht, findet, die
Ansbacher Kirchweih sei „oberes
Mittelfeld“ und von der Größe her
dem Einzugsbereich angemessen.

Festwirt Reinhard Gschrey findet
die Kirchweih „bisher sehr zufrie-
denstellend“. Am Freitag sei das
Bierzelt voll gewesen. Na ja, der Re-
gen am Samstag habe natürlich das
Biergarten-Geschäft verdorben. Da-
für sei der Frühschoppen am Sonn-
tag gut gelaufen. Er ist optimistisch.

Und die Besucher? Günter Berg-
mann aus Hennenbach sitzt mit
Ehefrau Susanne und den Töchtern
Emely und Fiona im Festzelt. Aus-
nahmsweise hat das Ehepaar an die-
sem Sonntag frei, sonst helfen sie im
Gasthaus der Verwandtschaft aus.
Mehr Karussells vermissen die Berg-

manns nicht – den beiden Töchtern
reicht ein Bummel über den Platz,
eine Limo und ein Eis.

Bei den Gobbels aus Ansbach ist
das anders. Vater Dennis und Mutter
Anja schlendern mit Sohn Emil und
Tochter Elena über den Platz. Noch
seien seine Kinder klein, da passe
das Angebot an Karussells, findet

Dennis Gobbel – und Tochter Elena
merkt an, dass sie gerade schon Kin-
derkarussell gefahren ist. Natürlich
könne man die Ansbacher Kirchweih
nicht mit dem Nürnberger Volksfest
vergleichen, sagt Dennis Gobbel.
„Doch das eine oder andere zusätzli-
che Karussell für Erwachsene dürfte
schon sein. Ich würde ja gerne auch

mal fahren. Aber hier finde ich die
Fahrgeschäfte eher langweilig.“

Für Christa und Alfred Irg ist die
Ansbacher Kirchweih genau richtig.
„Das ist alles schön aufgeteilt, die
haben eben nicht mehr Platz.“ An
wilden Fahrgeschäften sind die bei-
den, die seit 80 Jahren, seit ihrer Ge-
burt, in Ansbach leben, ohnehin

nicht interessiert. „Wir gehen nach-
her ins Bierzelt“, sagt Alfred Irg. Ap-
ropos Bierzelt. „Ich kann mich noch
erinnern, dass es früher auf der Ans-
bacher Kirchweih zwei Festzelte
gab“, merkt Christa Irg an. „Eines
war von der Maisel-Brauerei, das an-
dere von der Hürnerbräu. Das Hür-
ner-Zelt war immer das bessere.“

Die Attraktionen auf der Ansbacher Kirchweih: Das Kettenkarussell war eindeutig bei den Kindern beliebt, die Jugend-
lichen interessierten sich mehr für den „Flipper“. Fotos: Winfried Vennemann

Günter und Susanne Bergmann mit
den Töchtern Emely (l.) und Fiona.

Dennis und Anja Gobbel mit Sohn
Emil und Tochter Elena.

Frontalzusammenstoß auf der B 13
Beim Abbiegen auf die Autobahn Gegenverkehr übersehen – Drei Leichtverletzte

CLAFFHEIM (ve) – Bei einem
schweren Verkehrsunfall auf der B13
bei Claffheim wurden alle Beteilig-
ten nur leicht verletzt.

Auf Höhe der Autobahn 6, an der
Anschlussstelle Ansbach, stießen
zwei Autos frontal zusammen. Nach
Angaben der Polizei wollte am Frei-
tagabend gegen 21.45 Uhr der 27-jäh-
rige Fahrer eines Opel Corsa nach
links auf die A6 abbiegen. Dabei
übersah er einen in Richtung Mer-
kendorf fahrenden, entgegenkom-
menden VW Tiguan eines 57-Jähri-
gen. Es kam zu einem Frontalzu-
sammenstoß. Sowohl der Fahrer des
VW Tiguan als auch Fahrer und Bei-
fahrerin (22) des Opel erlitten bei
dem Unfall leichte Verletzungen. Sie
wurden zur weiteren Behandlung ins
Ansbacher Klinikum gebracht. Laut
Polizeibericht entstand an den Fahr-
zeugen ein Sachschaden in Höhe von
insgesamt rund 20000 Euro.

Der an dem Unfall beteiligte Opel Corsa wurde durch den Aufprall völlig zer-
stört. Die Insassen wurden trotzdem nur leicht verletzt. Foto: Thomas Haag

Mäzen Hilterhaus
träumt von

„kulturellen Veranstaltungen“

Stiftungsbüro in
Schalkhausen

SCHALKHAUSEN (clk) – Die Hil-
terhaus-Stiftung zieht nach Schalk-
hausen ins ehemalige Gebäude der
Sparkasse.

Mäzen Friedrich Hilterhaus bestä-
tigt: „Wir haben das Haus gekauft,
dort sollen Büroräume für unsere
Stiftung entstehen.“ Die Gegeben-
heiten vor Ort seien ideal für die
Zwecke der Stiftung, erklärt er. Re-
novierungsarbeiten würden sich in
Grenzen halten. „Es ist wirklich gut
erhalten.“

Wann die Stiftung in die Räume
einzieht, ist noch nicht ganz klar.
Hilterhaus träumt aber schon jetzt
von „kleinen kulturellen Veranstal-
tungen“, die in den Räumen statt-
finden könnten – und auch eine sei-
ner zahlreichen Spenden könnte das
Mäzen-Ehepaar dort übergeben.

ANSBACH (dm) – Heute vor genau
70 Jahren ist Armand Lenz (siehe
unser Bild) zu seinem ersten Arbeits-
tag als Auszubildender angetreten.
Doch während die meisten seines Al-
ters schon lange den Ruhestand ge-
nießen, geht der 85-Jährige noch je-
den Tag in seinen ehemaligen Be-
trieb Joh. Langkammerer Söhne
Ansbach, wo er am 15. Juli 1949 sei-
ne kaufmännische Lehre begann. Im
Januar 2005 hat Armand Lenz die
Weingroßhandlung und Likörfabrik
an seinen Sohn Stefan übergeben.
Ans Aufhören habe er keinen Mo-
ment gedacht, so der ehemalige In-
haber. 30 bis 35 Stunden kümmert
sich Lenz um Bestellungen, Einkauf

und Controlling. „Er hat den Blick
fürs Wesentliche und immer noch ein
gutes Gespür“, sagt Stefan Lenz.
„Wir zwei machen noch zehn Jahre
weiter und gehen dann zusammen in
den Ruhestand.“ Streit habe es zwi-
schen Vater und Sohn nie gegeben,
stellen Armand und Stefan Lenz
übereinstimmend fest. Mit seiner
ehemaligen Chefin Irmgard Spaelter
sei er gut ausgekommen, sagt der 85-
Jährige. Nach dem Tod der Chefin
übernahm er als langjähriger Ge-
schäftsführer den Betrieb. Irmgard
Spaelter, die letzte aus der Familie
Langkammerer, hatte selbst keine
Nachkommen. „Über all die Jahre
haben mich mein Sohn Stefan und

meine Ehefrau Gerlind immer un-
terstützt“, sagt Armand Lenz, der ein
sehr fleißiger Lehrling gewesen sein
muss. Denn 1952 bekam er nach sei-
ner dreijährigen Lehrzeit von der
Regierung von Mittelfranken den
Staatspreis für „sehr gute Leistun-
gen in Schule und Beruf“. Kein an-
derer der insgesamt 60 Kaufleute
schaffte das. In seiner Freizeit spielt
Armand Lenz etwas Tennis,
schwimmt oder fährt auch Rad. „Und
ich bin ein großer Freund der Kana-
ren“, erzählt er der FLZ. Im Jahr 1838
gründete Johann Michael Langkam-
merer die Weinhandlung, verbunden
mit dem Realrecht der Branntwein-
brennerei. Foto: Diane Mayer

Namen im Gespräch Mopedfahrerin
bei Sturz verletzt

CLAFFHEIM – Eine 17-jähri-
ge Mopedfahrerin ist am Sams-
tag gegen 13.25 Uhr bei einem
Sturz leicht verletzt worden.
Nach Angaben der Polizei war
die junge Frau auf der Ortsver-
bindungsstraße Am Gemeinde-
wald von Claffheim zur Bundes-
straße 13 unterwegs. In einer
scharfen Rechtskurve legte sich
die 17-Jährige zu weit in die Kur-
ve und stürzte ohne Beteiligung
anderer Verkehrsteilnehmer auf
die Fahrbahn. Die Fahrerin er-
litt einen Schock und mehrere
Prellungen und wurde ins Kran-
kenhaus gebracht. An dem
Leichtkraftrad entstand nach
Polizeiangaben ein Schaden von
200 Euro.

Ausflug der
Stadtverwaltung

ANSBACH – Am Mittwoch, 17.
Juli, findet der Ausflug der
Stadtverwaltung statt. Daher
schließt das Amt für Kultur und
Tourismus (AKuT) bereits um
13.30 Uhr. Am Donnerstag, 18.
Juli, steht der AKuT-Service wie
gewohnt zur Verfügung. Da am
Mittwochnachmittag die Verwal-
tung ansonsten für Publikums-
verkehr geschlossen ist, entste-
hen für die Bürger keine weite-
ren Einschränkungen.

Sommerkonzert
in der Orangerie

ANSBACH – Das Platen-Gym-
nasium Ansbach lädt für kom-
menden Donnerstag, 18. Juli,
zum Sommerkonzert in die
Orangerie ein. Der festliche Ab-
schluss des Schuljahres soll laut
einer Mitteilung um 19.30 Uhr
beginnen.
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